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Wenn es „um die Wurst geht“,
verschaffen moderne Material-
flusslösungen mit effizienten
Transportabläufen Unterneh-
men der Fleisch verarbeiten-
den Industrie entscheidende
Wettbewerbsvorteile. Denn für
sie zählen eine hohe Produkti-
vität und die Erfüllung speziel-
ler Qualitätsanforderungen
beim Räuchern und Reifen.

Von Detlev Rupprecht

M it deckenorientierten
Transportsysteme in
Edelstahl-Ausführung

lassen sich diese umfassenden
Anforderungen leicht realisie-
ren. Sie verlagern die innerbe-
triebliche Logistik und erfor-
derliche Zwischenspeicherung
in die in vielen Fällen unge-
nutztenDeckenbereiche.Wert-
volle Bodenfläche bleibt so frei
verfügbar für bodengebundene
Produktions-, Zubereitungs-

und Veredelungsanlagen.
Durch Automatisierung über
Fördersysteme lässt sich auch
eine deutliche Qualitätssteige-
rung durch verbesserte Gleich-
mäßigkeit beim Räuchern und
Reifen von Fleischwaren und
Wurst erzielen. Gleichzeitig re-
duzieren sich die Produktions-
kosten spürbar.

Weniger Personal,
geringerer Flächenbedarf

Wie lässt sich das Handling von
Rohmaterial und Wurstmasse
zwischen den einzelnen Verar-
beitungsschritten hygieni-
scher, effektiver und kosten-
günstiger realisieren? Ein finni-
scher Fleischwarenhersteller
setzte auf Automatisierung und
stellte sein bis dato manuelles
Handling in der Wurstproduk-
tion erfolgreich auf moderne
Fördertechnik der Louis
Schierholz GmbH aus Bremen

um. Ein deckenorientiertes
Transportsystem in Edelstahl-
ausführung (Abb. 1) verbindet
bei ihm nun die einzelnen Pro-
duktionsschritte miteinander.
Alle Verarbeitungsstationen
der Wurstherstellung werden
automatisch mit Rohmasse
und Zutaten versorgt.

Die Anforderungen an die
neue Förderanlage sind hoch:
Pro Arbeitsschicht sollte sie
Transport und Zwischenspei-
cherung von 40 bis 50 t Roh-
fleischundWurstmasse ermög-
lichen. Abgestimmt auf weitere
spezielle Anforderungen des
renommierten Herstellers von
Wurst ließ sich hier eine För-
dertechnik anwenden, die sich
bereits in der Frischsalather-
stellung bewährt hat. Zu ihren
Vorteilen zählen auch Perso-
nalreduzierung, kleine Produk-
tionsflächen und natürlich die
Einhaltung entsprechender
Hygienevorschriften, die der

Anlagenhersteller im Pflichten-
heft zusicherte. In Spitzenzei-
ten werden über die moderne
Materialflusslösung pro Tag
100 t Fleisch zu Wurst verarbei-
tet. Die Erwartungen des Anla-
genbetreibers haben sich mehr
als erfüllt.

Hohe Produktivität,
exakte Steuerung

Zu Beginn des Produktionspro-
zesses werden die Transport-
kübel an einer Beladestation
mit Waage dosiert mit Roh-
fleisch befüllt. Sie sind auf eine
Nutzlast von maximal 450 kg
ausgelegt. Von hier geht es in
den Deckenbereich zu einer
kurzen Zwischenspeicherung
und anschließender Entladung
in eine Zerkleinerungsmaschi-
ne. Während des Arbeitsvor-
gangs fährt das Laufwerk über
eine Gefällestrecke vor die Ma-
schine und übernimmt die zer-

Intralogistik

Kosten senken, Qualität steigern
Fördersysteme für Räucher- und Reifeprozesse machen die Wurstproduktion effektiver

Abb. 1: Ein Transportsystem aus Edelstahl verknüpft die
Produktionsschritte ohne menschliche Arbeit.
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Abb. 2: Das System erlaubt Transport und Zwischenspeicherung von
Rohfleisch und Wurstmasse.
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der Herstellung von Fleischwa-
ren undWurst? Im Veredlungs-
prozess wird die frisch produ-
zierte Wurst in Trocknungs-,
Koch- und Räucherkammern
transportiert und dort in abge-
stimmten Prozessschritten be-
handelt. Während Mitarbeiter
die Gestellwagen mit einge-
hängter Wurst oder stückigen
Fleischwarenwie Schinken bis-
her manuell in Räucher- und
Reifekammern hinein- und hi-

kleinerte Fleischmasse. Die
Laufwerke der Förderanlage
sind mit einem kodierten Da-
tenchip versehen, die dem zen-
tralen Rechner die Verfolgung
und Steuerung jedes Fleisch-
und Wurstkübels ermöglicht.
Die Transportbehälter werden
mit einer Fördergeschwindig-
keit von fünf bis acht Meter pro
Minute befördert. Nach einer
weiteren Speicherung folgt die
gezielte Abgabe der Wurstmas-
se in Vorratssilos. Die leeren
Kübel fahren durch eine
Waschanlage und stehen für ei-
nen neuen Produktionskreis-
lauf zur Verfügung (Abb. 2,
oberer Bereich).

Unterhalb des Vorratssilos
beginnt der Transport der zwei-
tenAnlage. Ihre Laufwerke sind
ebenso mit Edelstahlkübeln
ausgerüstet. Entsprechend der
Rezeptur der gewünschten
Wurstsorte wird die Fleisch-
masse geladen. Eine Wiegevor-
richtung steuert und über-
wacht diesen Vorgang. Nach
Verlassen des Silobereichs fah-
ren die Transportkübel in den
oberen Bereich der Halle zu ei-
ner kurzen Zwischenspeiche-
rung. Es folgt die Station für die
Zugabe von Salzen und Gewür-
zen. Das endgültige Ziel sind
die Kutter, die die Fleischmasse
mischen, gemäß Wurstsorte in
die notwendige Partikelgröße
zerkleinern und anschließend
den Wurstfüllmaschinen zu-
führen. Hier schließt sich der
Kreis (Abb. 2, unterer Bereich).
Es folgt die Reinigung der
Transportkübel in einer
Waschanlage. Die nächste Pro-
duktionsrunde kann beginnen.

Einheitliches Klima,
hohes Qualitätsniveau

Über die Wurstherstellung hi-
naus leisten intelligente Mate-
rialflusslösungen auch beim
Räuchern, Brühen und Reifen
von Fleischerzeugnissen wert-
volle Dienste. Ein Fördersys-
tem in Edelstahlausführung
sorgt für eine gründliche, Tech-
nik schonende Reinigung der
Transportkübel und erfüllt die
strengen Lebensmittel- und
Hygienevorschriften in der
Fleischverarbeitung und -ver-
edlung. Welche konkreten Vor-
teile bringenFördersystemebei

naustransportierten, ermög-
licht dieAutomatisierung einen
zeitlich exakt gesteuerten, kon-
tinuierlichen Durchlaufbetrieb
der Gestellwagen durch alle
Kammern. Über ein automati-
siertes Fördersystem wird die
frische Ware über Laufwerke in
die Kammern gefahren, ver-
weilt die per Programm vorge-
gebene Zeit darin und verlässt
sie auf der gegenüber liegen-
den Seite wieder. Hier wird der

Wagen mit dem Fertigprodukt
aus dem Laufwerk genommen
(Abb. 3). Ein gleichbleibendes,
Computer gesteuertes Zeitma-
nagement ist im Reife- und
Räucherprozess vonWurst und
Fleischwaren wichtig, um auf
der einen Seite Standards ein-
halten zu können, aber auch
um andererseits wirtschaftlich
zu arbeiten.. Luftströme,
Raucheinwirkung, Feuchtig-
keit, starke Temperaturunter-
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schiede in den einzelnen Zo-
nen und der Einsatz von Reini-
gungsmitteln nach der Produk-
tion müssen zeitlich genau be-
stimmt werden. Das kommt
nicht nur dem Herstellungs-
prozess zugute. Neben einer
deutlichen Kostenreduzierung
führt der automatisierte Be-
trieb auch zu einer höheren
Prozess-Sicherheit und einer
erkennbaren Qualitätssteige-
rung der Fleischerzeugnisse
durch größte Gleichmäßigkeit.

Optimierter Transport
für die Produktion von
Lebensmitteln

Power&Free-Förderanlagen,
wie in den genannten Beispie-
len im Einsatz, sind in der in-
dustriellen Wurstproduktion
seit Jahren bewährte Trans-
portsysteme. Durch zwei über-
einander angeordnete Schie-
nen ermöglicht das robuste
Fördersystem eine besondere
Flexibilität. Laufwagen, Last-
aufnahmemittel und Fördergut
werden von einer starken
Power-Kette gezogen oder las-
sen sich flexibel vom System
abkoppeln, je nach Bedarf. So
passt sich die Anlage individu-
ellen Produktionsanforderun-
gen an. Über die Transport-
funktion hinaus erfüllt das Sys-
tem Aufgaben, wie Speichern,
Vereinzeln, Verzweigen und

Sortieren. Abläufe aus mehre-
ren Förderkreisen sowie unter-
schiedliche Transportge-
schwindigkeiten in einer Ge-
samtanlage sind leicht reali-
sierbar. Eine Steigfähigkeit von
bis zu 90 ° sorgt für Platz spa-
rende Förder- und Speicher-
strecken im Deckenbereich
und eine kostengünstige Ver-
knüpfung verschiedener Pro-
duktions-Etagen.Wertvolle Bo-
denfläche bleibt für Reinigung
und Wartung frei. Durch seine
modulare Bauweise lässt sich
das System gut erweitern oder
an neue Produktionsbedingun-
gen anpassen. Speziell für die
Lebensmittelindustrie entwi-
ckelte der Materialfluss-Spe-
zialist aus Bremen als einer der
ersten Power&Free-Förderan-
lagen in Edelstahl-Ausführung.
Widerstandsfähig gegen
Feuchtigkeit, Hitze, Kälte und
aggressive Medien überstehen
sie jeden Klimawechsel und er-
füllendie strengenHygienevor-
schriften der Lebensmittelin-
dustrie. Das gilt auch für das
von Schierholz speziell entwi-
ckelte Schmiermittel, das der
Kardangelenkkette des
Power&Free-Fördersystems
Langlebigkeit garantiert. Seit
über 20 Jahren ist der Anlagen-
bauer mit den Produktionsan-
forderungen der Fleischwirt-
schaft bestens vertraut und
passt die von ihm entwickelten
und hergestellten Fördersyste-
me an die Wünsche namhafter
Wurst- und Fleischwarenher-
steller individuell an.

Detlev Rupprecht
blickt auf jahrzehntelange Er-
fahrung im weltweiten Vertrieb
von Produkten der Schierholz-
Fördertechnik zurück. Seit 2014
ist er verantwortlich für Marke-
ting und Unternehmenskom-
munikation.

Anschrift des Verfassers
Detlev Rupprecht, Louis Schier-
holz GmbH, Arsterdamm110,
28277 Bremen
schierholz@schierholz.de

Detl
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Abb. 3: Auch beim Räucher- und Reifeprozess leisten intelligente Materialflusslösungen wertvolle Dienste.

Von der kleinenStahlbau-
schlosserei zum international
bekannten Spezialisten für
intelligenteMaterialfluss-
lösungen: In diesemJahr be-
geht dieLouis Schierholz
GmbH ihr 90. Gründungs-
jubiläum. In sieben Ländern
weltweit ist dasBremerUnter-
nehmenheute für alle Bereiche
von Industrie und Logistik aktiv
– von derHerstellung,Montage
und Inbetriebnahme vonElek-
trohängebahnen und
Power&Free-Fördertechnik bis
hin zur Projektierung und
Lieferung schlüsselfertiger
Produktionsanlagen.
1948 nach dem2.Weltkrieg
zählte die Automobilindustrie
zu denwichtigsten Abnehmern
desUnternehmens. Bei Ford,
Opel, Borgward undLloydwar
die intelligente Technik schnell
einBegriff. ImZuge des stei-
gendenBrief- undPaket-
verkehrs profitierten ab1955
auch die Postverteilzentren in
der ganzenWelt vonBremer
Fördertechniklösungen. Zu
Beginn der neunziger Jahre
legte dasUnternehmenden
technologischenGrundstein für
seine heutigen Transport- und
Logistiksysteme: Im Fokus
stand die Entwicklung einer

Elektrohängebahn, die bis zu
90 °-Steigungenmeistert und
noch heute imAutomobilbau
kostenintensiveHubwerke
ersetzt. AuchPower&Free-
Technologien für Temperaturen
bis zu 250 °C brachte Schierholz
in dieser Zeit voran.
Für die Lebensmittelindus-

trie, bei der Produktion von
Fleischwaren undWurst oder
der Fischverarbeitung ent-
wickelte dasUnternehmen
Fördersysteme aus Edelstahl,
die strengsteHygienevor-
schriften erfüllen. In der Luft-
fahrt eroberten sich die Bremer
seit1996 dieMarktführerschaft:
Transport, Bestückung und
Reinigung vonCatering-Carts
für denBordservice renom-
mierter, internationaler Airlines
werden seitdemmit der För-
dertechnik von Schierholz
realisiert.
EinMeilenstein in der Fir-

mengeschichtewar auch die
Einweihung des neuen Tech-
nikums 2011. In dieser Ver-
suchsanlage prüft dasUnter-
nehmen die Qualität sämtlicher
Bauteile undProzesse, testet
Kundenwünsche und ent-
wickelt seine Fördersysteme
weiter.
//www.schierholz.de

90 Jahre Fördertechnik aus Bremen
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